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Starkregen: VG
Ulmen strebt
Schutzkonzept an
Gemeinden und auch Landwirte sollen bei
Unwettern gefährdete Stellen melden

Von unserem Redakteur
David Ditzer

M Ulmen. So heftig wie beispiels-
weise den Dauner oder den Ben-
geler Raum oder Lütz im Hunsrück
hat Starkregen die Verbandsge-
meinde (VG) Ulmen noch nicht
heimgesucht. Aber es könnte je-
derzeit so weit sein. Deshalb will
nun auch die VG Ulmen ein Kon-
zept zur Hochwasser- und Stark-
regenvorsorge erarbeiten. Der VG-
Rat hat einstimmig beschlossen,
entsprechende Bestrebungen wei-
terzuverfolgen. Auch auf die Bür-
ger wartet hier Arbeit.

Anfang August hatte die Lutze-
rather Feuerwehr die braune Brü-
he ruck, zuck in ihrem Gerätehaus
stehen. Die kam von einem Mais-
feld in Hanglage. Wehrführer Marc
Pumple blickt im Gespräch mit der
RZ zurück: „Da haben sich Bäche
gebildet, die den Mutterboden un-
ter Türen und Toren hindurch ins
Gerätehaus gespült haben.“ Über
die Kanalisation habe sich das
Wasser ebenfalls hochgedrückt.
Weil der Landwirt, dem das Feld
gehört, beim Beseitigen des Mal-
heurs half, „war das Ganze recht
schnell erledigt“. Allerdings zeigte

der Vorfall auch: Starker Regen ist
dazu in der Lage, in Nullkomma-
nichts Schäden anzurichten.

Dabei hielt sich die Regenmen-
ge in diesem Fall noch in Grenzen.
120 bis 150 Liter pro Quadratme-
ter, die innerhalb weniger Stunden
auf eng begrenztem Raum fallen,
das ist bei Starkregen keine Sel-
tenheit. Ende Mai zeigte sich zum
Beispiel in Herrstein (Kreis Bir-
kenfeld), dass es dabei „zu dra-
matischen Ereignissen kommen
kann“, wie Ulmens Bürgermeister
Alfred Steimers betonte.

Experten gehen davon aus, dass
solche Wetterextreme infolge des
Klimawandels an Häufigkeit und
Intensität zunehmen. Ein Problem:
Vorherzusagen, welche Orte sie
treffen, „ist nur kurfristig möglich,
dann, wenn es praktisch schon los-
geht“, hielt Steimers fest. Die Vor-
sorge zum Schutz vor extremen
Hochwasserereignissen und Stark-
regen ist „eine Gemeinschaftsauf-
gabe von Staat, Kommunen und
Betroffenen“, heißt es in der Vor-
lage zum Ratsbeschluss.

Die VG Ulmen hat zunächst die
Gemeinden angeschrieben und sie
gebeten, abzuschätzen, an wel-
chen Stellen bei Starkregen Prob-

leme auftreten könnten. Steimers:
„Das ist schwierig, denn die Men-
gen hatten wir einfach noch nicht.“

Um der Sache besser auf die
Spur kommen zu können, hat die
Verwaltung beim Informations- und
Beratungszentrum Hochwasser-
vorsorge (IBH) Rheinland-Pfalz ein
Informationspakt mit Hochwasser-
gefahrenkarten angefordert. Letz-
tere sind im Prinzip „eine Luft-

bildauswertung, die zeigt, wo es
Mulden gibt, in denen Wasser bei
Starkregen zusammenlaufen
kann“, erläuterte der VG-Chef.

Mit Unterstützung des Rates
wolle man mehr, so Steimers, näm-
lich ein Schutzkonzept für die ge-
samte VG, erstellt von einem Fach-
büro. Das Land bezuschusse solche
Konzepte, die unter Beteiligung
der Bürger entstehen, mit 90 Pro-

zent. Steimers: „Wir halten es für
sinnvoll, dass die VG das macht
und nicht sagt, jede Ortsgemeinde
soll ihr eigenes Süppchen kochen.“
Schließlich unterhalte die VG auch
die Feuerwehren. Eine entspre-
chende Prävention sei in deren Sin-
ne. Dem schlossen sich CDU-,
SPD- und FWG-Fraktion an. Sie er-
hoffen sich von dem Konzept kon-
krete Handlungsempfehlungen.

Dabei müsse die „Landwirtschaft
ebenfalls mit ins Boot“ geholt wer-
den, betonte die CDU-Fraktions-
vorsitzende Roswitha Lescher. Die-
sen Gedanken griff Steimers auf.
An manchen Stellen müsse die
Landwirtschaft womöglich gar da-
rüber nachdenken, „dass sie ihr
Anbauverhalten verändert“. In be-
stimmten Monokulturen versickere
Wasser eben nur sehr schlecht.

Im Juni 2016 richtete ein Unwetter mit Starkregen erhebliche Schäden im Hunsrückdorf Lütz an. Der Klimawandel lässt befürchten, dass es künftig auch
andernorts und des Öfteren zu vergleichbaren Ereignissen kommt. Daher arbeitet nun auch die VG Ulmen an einem Schutzkonzept. Foto: Archiv Kevin Rühle
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...mehr als Sie erwarten!
56759 Kaisersesch
August-Horch-Straße 3
fon: 02653-99940
fax: 02653-999450
www.opel-stein.de

Rainer Berenz
Dipl. Kaufmann
Steuerberater

Alte Mayener Straße 11 · 56759 Kaisersesch
Telefon 0 26 53 / 91 16-0 · Fax 0 26 53 / 91 16-26

Ihr zuverlässiger Partner wenn´s um Geld geht:

Geschäftsstelle Kaisersesch
Zentralplatz 1, 56759 Kaisersesch
 06531 959-3030
 info@sparkasse-emh.de
www.sparkasse-emh.de

 Sparkasse Mittelmosel
Eifel Mosel Hunsrück

Nick
· Uhren
· Schmuck
· Trauringe

Poststr. 4, Tel. 02653-910413
www.nick-uhren-schmuck.de

Alte Mayener Straße 4
56759 Kaisersesch
Tel: 02653-590063

www.schuemmer.kuechen.de

56759 Kaisersesch • moebel-reuter.de

ZEIT FÜR NEUE MÖBEL – JETZT SCHNELL ZU REUTER

Inh.: Katharina Schisch
Kaisersesch

Bahnhofstr. 19
Tel. 0 26 53 / 34 03

Wir lassen Sie
nicht alleine

www.schueller-bestattungen.de

56759 Kaisersesch
Tel. 0 26 53 / 91 02 30

56766 Ulmen
Tel.: 0 26 76 / 91 04 44

Mobil: 01 70 / 2 03 03 85
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Den {etzwerkgedanken leben
�it der ARGE die Region stär"er wahrnehmen
Die Kaisersescher Arbeitsge-
meinschaft Gewerbetreiben-
der (ARGE) setzt auf Sig-
nalwirkung. Damit Unterneh-
mer in der Region stärker
wahrgenommen werden, ha-
ben sich inzwischen bereits
109 Gewerbetreibende zu-
sammengetan. Ein wesentli-
ches Ziel ist nach wie vor
der Netzwerkgedanke. Im

persönlichen Austausch kön-
nen die Mitglieder sich ge-
genseitig kennenlernen und
weiterempfehlen. Dazu tref-
fen sich die Unternehmer
jeden zweiten Mittwoch im
Monat.

Um auch nach außen eine
Signalwirkung zu erzielen, hat
sich die ARGE für die Vor-
weihnachtszeit ein ganz be-

sonderes Projekt vorgenom-
men. Mit einer LED-Beleuch-
tung in Tannenbaumform wird
demnächst der P�lon an der
Verbandsgemeindeverwal-
tung, an dem früher die Buch-
staben TGZ befestigt waren,
vorweihnachtlich leuchten.
Weiterhin wird es am 2>. No-
vember für Kinder im Alter
von A bis 15 ­ahren auch wie-
der eine Bastelaktion geben.
Anmeldungen werden bei
Dan�is Florales in der Post-
straße entgegengenommen.

Beim nächsten Treffen der
Mitglieder, das am 9. ­anuar
im Gasthaus zur Post in Land-
kern stattfindet, kann der
Vorstand zuversichtlich auf
das vergangene ­ahr zurück-
blicken. Mit erfolgreichen
Veranstaltungen wie dem
Gewerbeparkfest konnten die
Unternehmen sich gezielt in
der Region präsentieren. Der
Erfolg ist nicht zuletzt dem
guten Miteinander der Ge-
werbetreibenden zu verdan-
ken.�otoÇ h ªo!ouresß{i3 � sto3kÝadoJeÝ3om

Ihr Abarth- und Fiat
Partner in der Region!

Auto Gerhartz
56814 Illerich

Tel. 0 26 53 / 65 63
www.auto-gerhartz.de

Der Vorstand der  lGE Kaisersesch setzt sich dafür ein, dass die �etriebe von inzwischen
10¹ }itgliedern in der legion stärker wahrgenommen werden. Foto: GerhartÄ
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Prinzessin Tina I. ist
„für Fasenacht jebore“
Kommandeuse der Amazonen besteigt erstmals Kottenheimer Narrenthron

Von unserer Mitarbeiterin
Elvira Bell

M Kottenheim. Der karnevalisti-
sche Countdown läuft. Nur noch
wenige Tage, die künftige Tollität
kann die Stunden schon locker
zählen, dann ist es so weit: Am
Samstag, 18. November, wird Tina
Emmerich als Prinzessin Tina I.
„aus der Prinzengarde“ im Bür-
gerhaus den Narrenthron bestei-
gen. Orden, Kostüme und auch
der Prunkwagen sind fertig und
spiegeln ihre Verbundenheit und
auch die ihrer karnevalistischen
Mitstreiter zur Prinzengarde wie-
der. Als Gardisten sind Prinzessin
und Hofstaat „für Fasenacht je-
bore“.

Das Ziel, Prinzessin ihrem Hei-
matort zu werden, hat die Kom-
mandeuse der Amazonen schon
Jahre vor Augen. Getreu ihrem
Sessionsmotto und ihrem -lied „Für
Fasenacht jebore“ fiebert die Kar-
nevalistin schon lange diesem Tag
entgegen. Geboren wurde die Idee
als Prinzessin die Kottenheimer
Untertanen in der Session 2018/
2019 zu regieren, bereits vor vier
Jahren, kurz vor ihrem 30. Ge-
burtstag. „Anfänglich war es noch
ein reiner Frauenhofstaat, beste-
hend aus meinen Gardefreundin-
nen, geplant. Hierunter meine Pa-
gen Susi Emmerich (meine
Schwester) und Sandra Emmerich
(meine Cousine), Mundschenk Kim

Zäck sowie Ministerin für Grafik
und Design Kristina Zender.“ An-
gemeldet hatte sich Tina Emme-
rich vor zwei Jahren bei der KKG
für die nun anstehende Session
2018/2019. Seinerzeit mit einem
reinen Frauenhofstaat.

Doch dann kam „aufgrund ei-
ner bevorstehenden beruflichen
Veränderung meinerseits, noch
einmal große Verwirrung in die Sa-
che. Es wurden bei uns allen Be-
denken laut, dass unser Vorhaben
sich möglicherweise mit privaten
und beruflichen Plänen nicht ver-
einbaren lassen könnte.“ Schwe-
ren Herzens hatte Tina Emmerich
alles wieder abgesagt. „Glücklich
waren vor allem Susi, Sandra, Kim
und ich damit aber gar nicht.“

Doch dann sollte alles anders
kommen. Das Blatt wendete sich,
als das drei mal elf Jahre alte ech-
te Kottemer Mädche im vergan-
genen Jahr am Elften im elften Ge-

spräch mit der Prinzengarde in-
tensiv geführt hat. „Ziemlich spon-
tan wurde an diesem Abend der
Hofstaat in der jetzigen Besetzung
neu gegründet.“ Die Idee mit dem
reinen Frauenhofstaat war ab da
Geschichte. „Ich bin den Jungs,
Philipp Franzen (Finanzminister),
Simon Krämer und Sebastian Krä-
mer (beide Hofnarren) sehr dank-
bar, dass sie ohne Zögern zugesi-
chert haben, mir bei der Ver-
wirklichung meines Traums zur
Seite zu stehen“, erzählt Tina Em-
merich mit einem gewinnenden
Lächeln im Gesicht. Bis auf „He-
rold“ Mario Zäck sind alle Mit-
glieder ihres Gefolges aktive Gar-
disten.

Viele kennt die künftige Tollität
seit ihrer Kindheit. Mit den übri-
gen ist sie seit vielen Jahren be-
freundet. „Was uns wohl, neben ei-
ner langjährigen Freundschaft, am
meisten verbindet, ist: Wir sind
richtige Kottemer Dorfkinder!“ Die
gelernte Steuerfachangestellte und
jetzige Baufachwirtin ist geradezu
prädestiniert, um als Alleinherr-
scherin zu regieren.

Als Gardemädchen war sie be-
reits mit vier Jahren an der Hand
ihres Papas beim Rosenmontags-
zug 1989 dabei. Seit 2000 gehört
sie der Prinzengarde als Amazone,
seit 2007 sogar als Kommandeuse
an. Mit den Moondancers, mit
dem Damenballett und seit der
Neugründung des Amazonenbal-

letts im Jahr 2011 stand sie – bis
auf ein Sabbatjahr – als Tänzerin
auf der heimischen Bühne der

KKG. So richtig karnevalistisches
Blut geleckt hat sie als Page Tina
„von Natur und Stein“, als Prinz

Bomber I. „von Pinsel und Farbe“
in der Session 2012/2013 die Nar-
renherzen erobert hatte.

Prinzessin Tina I. freut sich mit ihren Amazonen auf die fünfte Jahreszeit, die in dieser Session durch ihre Regent-
schaft gekrönt wird. Das Foto entstand an der Fastnachtssäule am Platz der Kottemer Fasenacht. Foto: Elvira Bell

Mit Narrenmesse beginnen

Die KKG Kottenheim startet am
Samstag, 18. November, in die
fünfte Jahreszeit. Um 17.33 Uhr
findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus
eine Narrenmesse statt. Um 19.11
Uhr ist der Einlass im Bürgerhaus.
Für die musikalische Begleitung
sorgen die Moonshiners und Daily
Roxx. Beginn der Proklamation:
20.11 Uhr. Der Eintritt ist frei. ef
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Das eigene �eim Òor
�inbrechern schützen
Metallbau Bretz EnergieÆ und Geb}udetechnik e.K. bietet innovative
�?sungen zur �aussicherheit

In der bevorstehenden dunk-
len Jahreszeit steigt auch das
Risiko, Opfer eines Hausein-
bruchs zu werden. Die Firma
Metallbau Bretz Energie-
und Gebäudetechnik e.K. in
Kaisersesch hält innovative
Lösungen bereit, um Woh-
nung und Eigenheim vor
ungebetenem Besuch zu
schützen. Mit Nachrüstpro-
dukten namhafter Hersteller
können bereits bestehende
Fenster und Türen ver-
stärkt werden. Ohne allzu
großen Montageaufwand bie-
ten nachgerüstete Sicher-
heitsprodukte einen großen
Widerstand gegen mechani-
sche Einbruchsversuche. Die-
se Nachrüstprodukte oder
auch neue Fenster und Türen
mit hohem Einbruchschutz-
standard werden von den
kompetenten Mitarbeitern der
Firma Bretz fachgerecht mon-

tiert. Inhaber Holger Bretz,
Dipl.-Ing. (FH), rät dazu, die
Absicherung sowohl auf der
Schlossseite als auch auf
der Scharnierseite anzubrin-
gen. „Wichtig ist es, Fenster

und Türen zu schließen.
Denn ein gekipptes Fenster ist
ein offenes Fenster“, sagt
Bretz.

Nach regelmäßigen Schu-
lungen ist die Firma Bretz im
aktuellen Errichternachweis
„Mechanische Sicherheits-
einrichtungen“ des Landes-
kriminalamts Rheinland-Pfalz
aufgeführt und damit berech-
tigt das „Keinbruch“-Logo zu
verwenden. Maßnahmen zum
Einbruchschutz können auch
durch die KfW gefördert wer-
den. Holger Bretz berät seine
Kunden gern in allen Fragen
rund um Einbruchsicherheit.

Das Leistungsspektrum des
Unternehmens ist breit gefä-
chert. Außer als Fachbetrieb
für Einbruchschutz, Sonnen-
und Insektenschutz sowie
einbruchhemmende Fenster
und Haustüren steht Bretz
seinen Kunden auch als kom-
petenter Partner in der Hei-
zungs- und Sanitärtechnik zur
Verfügung. Hier reicht das
Angebot von barrierefreier,
altersgerechter Komplettbad-
Sanierung über Wartung und
Störbehebung bis zur Neu-
installationen und Moderni-
sierung von Heizs�stemen.
Zur Unterstützung des
Teams sucht das Unterneh-
men derzeit einen ausge-
bildeten Anlagenmechaniker
in Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik.

Metallbau Bretz – Inh. Holger Bretz – Dipl.-Ing. (FH)
Cochemer Straße 2 – 56759 Kaisersesch

Telefon 02653/9981-0 – info@metallbau-bretz.de

BRETZ

End en ru g- iee ted cu hä nb ie kGBRETZ

End en ru g- iee ted cu hä nb ie kG
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Inhaber �olger ¢retz berät
seine Kunden gern in allen
Fragen rund um �inbruch-
sicherheit. Foto: Îrivat
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Thomas Hanhart
Koblenzer Str. 47
56759 Kaisersesch
Tel. 02653 99850

mail@adler-apotheke-kaisersesch.de
www.adler-apotheke-kaisersesch.de

adler-apotheke

Bei uns:

Bei uns:

AUTOGAS

Tankstelle

Vertragshändler

Hauptstraße 52
56814 Landkern
Tel. 02653 /6227

AUTOHAUS

chaden

www. a u t o h a u s - s c h a d e n . d e

Inh. G. Wirtz e.K.

Neuhof 1
56759 Kaisersesch
Tel. 02653 - 99 99 0
Fax 02653 - 99 99 99

Kfz-Meisterservice
für alle Marken

Ihr Partner für gutes
Sehen und Hören!

Kaisersesch, Koblenzer Str. 58
Telefon 0 26 53/99 08-0

brillen-mueller-cochem.dewww.brillen-mueller-cochem.de

Energie aus einer Hand

Ihr Partner für Energie und Service

Bertgen Energiehandel GmbH · Görresstraße 24 · 56254 Müden · 0 26 72/91 48 00
www.bertgen-energie.de · info@bertgen-energie.de
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• Heizöl
• Diesel
• Holzpellets
• Brennholz

„Ich wünschte ich
hätte Mut gehabt,
meine Gefühle
auszudrücken“

Bei uns ist Ihr Haar

in guten Händen

www.trendfriseur-stein.de

Kerstin Beicht · Steuerberater
Am Zentralplatz 1 · 56759 Kaisersesch

Tel. 02653/9122440 · Fax 02653/91224466
E-Mail: kaisersesch@stb-jb.de

Manfred Johann · Steuerberater
Am Reilsbach 5 · 56812 Cochem
Tel. 02671/3988 · Fax 02671/5585

E-Mail: cochem@stb-jb.de
www.stb-jb.de

Hoch- & Tiefbau

56759 Kaisersesch
Alte Mayener Str. 6

Tel. 02653/3421, Fax 3401
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Schlüsselfertiger
Wohnungsbau

Inhaber: Udo Hennen,
Maurer-Betonbauermeister

Gebäudeenergieberater
www.juchem-bau-gmbh.de

✆ 02653 / 91486-11

Von April bis Oktober täglich offene
Führungen zwischen 11 und 15 Uhr.
Dauer ca. 60 Minuten. Keine Anmeldung
erforderlich. Abweichende Öffnungszeiten
in den Wintermonaten siehe Website. Für
Gruppen ganzjährig Sonderführungen.

Am Wald 35, 56812 Cochem-Cond
Tel. 02671-9153540
E-Mail: info@bundesbank-bunker.de
Web: www.bundesbank-bunker.de
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